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Eröffnung 
Weltmarktpreis und Sozialismus. 

Von Dr. Alfred Striemer. 
Die Weltmarktpreiſe ſind 

Antebot und Nachfrage ſich an den Welthandeispläßen bul⸗ 
denden Morktkonkurrenzpreiſe. Bei Monppolen konnen ſie 
auch Weltmarktsmonoppipreiſe ſein. Die Welimarftpreiſe 
merden von dem Ausjall der Ernten, von der Spekulatton 
uſw. ſtark beeinftußt und ſchwanten erheblich. Die Unler⸗ 
ſchiede zwiſchen den Inlandproduktionspreiten und Welt⸗ 
handelspreiſen werden durch Einfuhrzölle oder durch Aus⸗ 
fuhrzuſchüſſe (Exportbonifikationen, Liebesgaben uſw.) aus⸗ 
geglichen. Bis 1879 exportierte Deutſchland Getreide nach 
England, dann änderte ſich das Bild, Getreidezölle behinder⸗ 
ten die Einfuhr billigeren Auslondsgelreides nach Douiiſch⸗ 
land, der deutſche Getreidepreis begann über den Weltmarkt⸗ 
preis zu ſteigen, währrnd der Inlandzuckerpreis durchusfuhr⸗ 
pergütungen den Weltmarktpreis herabdrückte. Schon vor 
dem Kriege verkauften deutſche Syndikate Ciſenerzeugniſſe 
mit dem Mittel der Ausfuhrrückvergütungen unter dem 
Inlandpreis in das Aus⸗land. 

Das Land der Weltmarktipreiſe war England, das als 
Freihandelsland alle Waren mit Ausnahme von Tee, Alko⸗ 
hol, Tabak zollfrei hineinließ. In allen onderen Ländern 
mit Goldwährung lagen die Inlandpreiſe um die Einfuhr⸗ 
SIbe höher als die Weltmarktpreiſe, in den Vereinigten 
Staaten z. B. bis zu 45 Proz. in weſcher Höhe der Wertzoll 
von den Einkuhrwaren erboben wurde. 

Der „Preis“ iſt der in Geld ausgedrückte Tauſchweri. 
Das Geld des Weltmarktes iſt Gold. Betrug der Weltmarkt⸗ 
preis für eine Ware z. B. 1395 Mk., ſo bedeutete das, daß 
der Wert dieſer Ware Kleig 500 Gramm Gold war. Auf 
dem Weltmorkt heißk es: Welche Menge Gold gibſt du im 
Tauſch gegen dieſe Ware? 

Wenn nun ein Voll kein Gold als Geld oder Geld⸗ 
deckung beſitzt, ſondern ſich Schuldſcheine aus Papier druckt 
und dieſe in Tauſch gibt, und dieſe Schuldſcheine lauten 
nicht auf eine beſtimmte Menge Ware, alſo z. B. mangels 
Gold auf eine beſtimmte Anzahl von Pfunden Kohle, dann 
beſtimmt ſich der Tauſchwert ſolcher nicht direkt durch Ware 
nedeckten Gutſcheine nicht mehr nach der aulgedruckten 
Wertzabl, ſondern nach der ſeweiligen Kaufkraſt, die ſie 
noch auf dem Gelamtmarkt beſitzen, alſo nach dem Verhält⸗ 
nis zu dem jeweiligen verkäuflichen Warenvorrat⸗ 

Die Valuten ändern ſich fortwährend, wie die Kurs⸗ 
zettel der Börſen der Welthandelsplätze zeigen, die Waren⸗ 
preiſe tun daſelbe. Nur eine Größe, eine Gleichung bleibt 
für uns beſtehen. nämlich die Tatſache, daß ſich auf dem 

Weltmarkt Waren gleichen pbiektiven Wertes tauichen, un⸗ 
abhängig davon, aus weichem Lande ſie ſtammen. In 
London hat eine Tonne Hafer oder Kohle aus Frankreich, 
Rußland oder Deutiſchland, wenn ſie von gleicher Güte ſind, 

den gleichen Wert (genau ſo wie Gold), mag auch der Haſer, 

an Gold gemeſſen, in den drei Ländern ſelbſt durchaus ver⸗ 

ſchiedene Preiſe haben. Wenn ein Ei ia Holſtein 75 Pfg. 
in Oſtpreugen 60 Pfg., in Brandenburg 90 Pfg. koſtet, auf 
dem Verliner Markt bildet ſich für gleich große und friſche 

Eier ein Einheitspreis, ſagen wir 1.40 Mk., gleichgültig, wo 

ſie hergekommen ſind. Das Cbarakteriſtikum des Markt⸗ 

preiſes iſt eben, daß er ein Einheitspreis iſt. Der Wert⸗ 

meſſer braucht nicht Gold zu ſein. 
Ein getreidereiches Land kann daher Brotgetreide, ein 

fiſchreiches Land beſtimmte Siſche. ein koblen:eiches Land 

beſtimmte Kohlen zum Wertmeßfer, zum T ittel ma⸗ 

chen und fagen, daß alle Warenwerte an De 

eines Zentner Förderkodle un meſſen ſeien. d. 

1 Pfd. Butter = 50 Pfd. Kohle. 1 Paar Herr 

Zentner Kohle uſw. Wir wären alſo durchaus imſtande, 

das gelamte Papiergeld und die Forderungen in Mark⸗ 

wäbrung auher Kurs zu ſetzen und zu ſagen, fortab gelten 

als Zahlungsmittel nur noch Gutſcheine auf, beſtimmte 

Mengen Kodle. denn die Kohle iſt ebenſo ein Produkt der 

Arbeit wie das Gold. Gold iſt völlig wertlos ſolange es 

in der Erde liegt. Der Wert. den es erhält, iſt nichts an· 

deres ais der Koſtenwert der zu ſeiner Herſtellung als Han⸗ 

delsmade aufgewendeten Ardeit. deren Wert wieder aus den 

zur Erhaktung des Arbelters notwendigen Lebensmittein 

und Bdarfsgegenſtänden entſteht. Mag die kapita tiſche 

Geſellſchaft ſovieie Papierzettel drucken. als ſie luſtig ült. es 

wird der Tag kommen. an dem die Arbeiterſchaft ihre cicte · 
nen Gutſcheine der Arbeit als Tauſchmittet ausgeden wird. 

mögen ſie auf eine beſtimmte Meuge Kohlen oder fonſtig 

Arbeitsprodukte lunten. Ein Vergmerk. d „ Geld dat, 

kann Guticheine auf beſtimmte Rengen vohle. die es för · 

dert. ſeinen Arbeitern als Lohn geden, die mit dieſen Gut⸗ 

  

    

  

   

   
   

   

   

      

   
    

ſcheinen alle anderen Waren zum Lebensenterbalt eintau⸗ 

. Eine Zuckerfabrit, eine Spinner-i poer Weberel. ein 

lodbichſceſücher Perried kann das gleiche tun. letzterer 

z B. Gutſcheine auf beſtimmte Mengen Norn. Die Haupi⸗ 

ſoche iſt nur, daß überall reale Tauichwers lcn:ſend erzeugt 

werden. Wird die Währung auf Kohle geſtt At, dann wu 

eben jede Arbeitsleiſtung gegen Koßle ober Gur-Keine auf 

Kahle abgegolten. Die Wirtſchaftsgeſelllwak draucht nu 

ſomnele Guffcheime als Geld, vm alle Lauichfunktionen gerode 

die aus dem internationalen 
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vollziehen zu können. Wird mehr produziert als verbrun⸗nt 
mird, dann lammeln ſich eben Schäte an Vorräte. Reſer ⸗ 
nen, die als Unterlage, als Deckung für die Ausgabe neuer 
echter Gutſcheine, echten Papiergeides dienen können, alſf⸗ 
echte Pfandſcheine darſtellen. Jedermann kann aber auch 
ernen Schuldſchein ausſtellen, indem er verſpricht. aus »n⸗ 
künjtigen Erſparniſſen, aus dem Ertrag ſeiner Arbeit die 
Schuld zu zahlen. Stirbt er oder wird er arbeitsun! 
bann iſt ein ſolcher durch Gegenwartswerte nicht vedechlet 
Schuldſchein wertlos. Er kann aber aus einer Zwangslage 
beraus mehr ſchriftlich verſprechen, als er ſelbſt vei vollet 
Arbeitskraft je abzuzahlen imſtande iſt. 

Was hier vom einzelnen geſagl iſt, gilt auch von der 
Wiriſchaftsgeſellſchaft, vom Staatl. Er lauien echtes und un⸗ 
echtes Geld ausgeben. Wir wiſlen, daß heute auf dem 
Lande vielfach Geld gar nicht genommen wird, ſondern 
Kartaffeln. Eier uſw. nur gegen Waren, Stiefel, Stoff, Garn 
ufw. getauſcht werden. Wenn gefagt wird, daß ſioffloſes 
Geld (Papiergeld ohne Deckung) Wert erhält, weil eben 
Nachfrage nach ihm beſteht, ſo kommt dies daher, weil der 
Arbeiter und Beamte eben nur ſolches ſtoffloſes Geld be⸗ 
tommt und gauͤr keine anderen Tauſchwerte beſttzt, der Land⸗ 
wirt, der Fabrikant, der Bergwerksbeſitzer über Tauſchwaren 
verfünt und daher auf Geld verzichten und auch Dienſle 
mit Bodenerzeugniſſe bezablen kann. Es fehlen nicht nur 
jür die mehr als 60 Milliarden Papiergeſd die realen 

Deckungen, ſondern auch für die 200 Milliarden Reichs⸗ 
ſchulden. Solonge der Schuldner die Wechſelznſen dezahlt 
und der Gläubiger prolongiert, ſteht das Kreditgebäude 
Weigert ſich a r Schulbner. die Zinſen weiter aus 
ſeinem Lohn zu zahlen, ſo ſtürzt das Kreditgebäude, weil 
bei 75 Proz. des Volkes und mehr die Pfändung fruchtlꝛs 
ausfällt. 200 Milliarden Kriegs⸗ und Revolutionsgendune, 
die die kapitaliſtiſche Oberſchicht verdient hat. ſoll die prole; 

tariſche Unterſchicht aus dem Ertrog ihrer Arbeit veczinſen. 
Hinzu tommen noch ungezählte Milliarben Kriegsentſchädi⸗ 
gung, die wiederum allein die Arbeitenden durch Leiſtung 
eines Tributs aßptragen ſollen. 

Beſtand bei den Nomaden der Reichtum eines Mannes 
in Vieß, ſo beſteht er heirte in Produkdionsmitteln, Boden. 
Werkzeugen. Maſchinen, Fabriken, Inventar und 
oder in Guthaben, in Forderungen. Kriegsaneihen iind 

Forderungen an das Reich, Bankguthaben ſind Forderungen 
an eine Bank, Sparkoſſenguthaben Forderungen an die 
Sparkaſſe, Renten ſind Forderungen z. B. an die Lan 

verſicherungsanſtalten. Hundertmarkſcheine ſind Ferderun⸗ 

gen an die Reichsbank. Keine Regierung vermag den Pa · 

piergeldumlauf ſo zu regeln, daß nur gerode ſoviel da rſt. 

als gebraucht wird, um den Tauſchverkehr aufrechtzusr· 

bulten, weil Papiergeld gehamſtert werden kann. Darrn 

gegt eben die großartise Bedentung des Sivifgeldes, ſei es 

Gold. Kohle, Korn. Iſt zupiel da, ſintt der Breis. Sinkt er 

unter die Produftionskoſten, bört antomatilch die Predi. 
tion auf, bis der Geldüberfluß verſchwunden iſt. Die Pro⸗ 
duktionskoſten des Paptergedes ſiegen aber bei den erſten 

Pſennigen. ſo tief alla kann das Papiergeſd im Werte 

ſinken, daß es nicht mehr lohnt, es zu drucken. — 

Der Mangel an volkswirtſchaftlicher Schulumg täuſcht 

das Bürgerinm und läßt es nicht ſeben, daß wir uns im 

Iuſammendruch des Kapttaltsntis befinden. Der Wein in 

den Schläuchen fault, weil zuwiel Waſſer zur Fölſchung hin⸗ 

zyugetan wurde: er wird täglich dünner. DYie Angleichung 

der Anlandpreiſe an die Weltmarktpreiſe unter Verwendung 

der Bapiermark als Wertmeſſer bedeutet verſtärktes Bu⸗ 

pumpen von Waſſer in die olien Schlöuche, damit der Wein 

(das Geldkavitalh noch ſchueller fault. 
Je ſchneller es gelingt, Die Vergeſellichaftung der Pro⸗ 

duktionsmittel durch Büldung von Aktiengeſellſchaften und 

die Vertruſtung dieſer Geſellſchaften durchzuführen, d. h. die 
Arbeitsgemeinſchaft zu organiſteren. deſto leichter und ſtö⸗ 

rungsloßer wird ſich dde Umtelluns der kupitaliſtiſchen in die 

fozialiſtiſche Wirtſchaft vollzieben können. Dieſe Vergeſell⸗ 
ſchaftung bedentet die Umwanblung der kapitoliſtiſchen Un⸗ 

iernehmer in Wirtſchoftsführer, denn zwiſchen Kapital und 

Arbeit iſt eine Verſühmmg, eine friedliche Arbeitsgem, 

  

ein ⸗ 

ſchaft, undentbar. Mir wirtſchaftſich gleich Storke und 
Freie können Arbeitsgemeinſchaften bilden. Es ſſt uü er 

ein baufälliges Haus mazudarten. wem man während der 

Bartzeit kein anderes Obdach hat. anſtors eine Nine 5rem⸗ 
auwerfen und aus dem Trümmerbaufen mit bungernden 

Baltorbeitern neu aufzubauen. Aufgabe des kommenden 

Reichsiaas wird es ſein, mit dem Mittel echter ſozialiſt'ſcher 

Wirtſchaftspolitit dieien Umban vorzimehmen, dumit ein 

neues Haus der Gleichen und Freien entſtehe. 

Die ſchwebende deutſche Kriſe. 
Nachdem Dr. Heinze für die „Deueſche Voltspartei“ die 

Kabhetteöildmg abgelehnt hatte, weil die Sozialdemokra⸗ 

tie ibre Boteiligung an der ſo erweiterten Kegierung für un⸗ 
möglich erklärte, erſuchte der Reichspräſident geltern vor⸗ 

mitlag den Zenirumsführer Dr. Trimborn um die Büdung 
bes Neichemeiſterbmns. Nuch 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
es der Freien Stadt Danzig 

des Danziger Volkstages. 
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Schwierigkeiten, die der Löſung der Kriße 
Er nahm jedoch ſchließlich, trutz der eigener 
Drängen des Reichspräſidenten, der auf den großon Ern 
der Lage hinwies, an. Junächſt ſetzte ſich Dr. Trimborn 
mit den Unterhändlern der Sozioldemokraten, Müller und 
Loebe, in Verbindung und frayte ſie, wie der „Vorwärts“ 
berichtet, ob ſie einer noch rechts erweiterten Koalition ber⸗ 
trrten könnten, wem das Zentrum darin die Führung über⸗ 
nehme. Nach der Verneinung wandte er ſich einer zweiten 
Nonbination zu: der Fortführung der alten, die mit Ein⸗ 
ſchluß der bayeriſchen Volkspartei 243 Mandate umfaſſen 
werde. Loebe erwiderte, daß die ſozialdemokraliſche Fral⸗ 
kion auch hieron nicht teilnehmen könne. Müller fügte hinzu. 

—— 

daß eine von ſolch geringer Mehrthein Reglerung 
nicht reit der nöligen Autorität nach Spa gehen könne. Dar⸗ 
auf brachte Trimborn eine dritte Möglichteit zur Sprache⸗ 
einen Block der Mitte, der aus Demokraten., ZJentrum und 
Volkspartei beſtehen würde. Die Sozialdemotratie, die doch 
auch die Herſtellung eines regierungsfähigen Kabinetts wün⸗ 
ſche, dürfe eine ſolche Bildung nicht ſchroff oblehnen, ſondern 
müße die Verbindung mit der Vergangenheit und Zukunft 
aufrechterhalten. Sie könnte ſa eventuell einen Fachminiſter 
als Sicherheitswache im Kabinett zurücklaſſen. Ein allen ge⸗ 
nehmer Reichstanzler ſei vielleicht in Herrn Fehrenbach 
gewinpen. Beſonders hervortretende Vertreter des Ge 
kapitals oder des Alldeutſchtims würden in einem ſolchen 
Kabinett nicht enthalten ſein. Da die 
Fraktion zu einer ſolchen Koalition noch nicht Stellung ge⸗ 
nomuten hatte, mußten ihre Vertreter, wie der Vorwärts“ 
weiter berichtet, ihre Stellungnahme bis nach ernenter 
Nückfprache mit ihren Auftraggebern vertagen. Genoffe 
Müller habe aber im voraus verſichert, däaß jeder Verſuch. 
auswärtige Politir nach dem Rezept der Deutſchen Volkspar⸗ 
tei zu treiben, aufs ſchärfſte bekämpft werden müſie. p 

Die „Germanta“ betrachtet es als gewiß, daß die Ableh⸗ 
rung der Sozialbemokratte gegenüber der alten Koalttions⸗ 
politik keine grundſätzliche, ſondern vur ais eime vorüber; 
gehende zu beiruchten ſei. 

  

Polens Rückzug aus Kiew. 
Wieder einmal haben ſich ſchmetternde polniſche Sieges⸗ 

fanfaren als das Gegenteil der Wirklichteit erwieſen. BDem 
„gewaltigen Siege“ an der Bereſinq ißt ßort eene nuch ge⸗ 

  

    waltigere Niederlage in der Utraine geiargt. Nun muß auch 
amtlich die Niederlage Polens im Süden der Bolſchewilk⸗ 
Kront beſtätigt werden, die wir geſtern nach einer zuver⸗ 
käſſigen Meldieng aus Warſchau andeuteten. Die Meldung 
des polenfreund ů 
Freitag Kiew geräumt haben, wird nimmeyr Lunz ug 
Warſchauer Heeresbericht vom 12. d. Mts. beſtätigt. tach 
baben die Polen den anbefohlenen Rückzue wrer Truppen 
————— haben eine rückr-ärüüge Zſte 
nach Ui der Brücken bezogen und HSiem geräumt. 
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Rach dem Heeresbericht vonr 13. dauert un der Nordfkont 
die Kampftätigkeit an. Es werden einige leinere, für die 
Polen erfolgreiche Geſechte gemeldet. Die Armee des Gene⸗ 
rals Ryd⸗Sunigly zieht ſich aus der Uraine — ſelbſtoerſtänd⸗ 
lich — in voller Ordnung zurück⸗ 

—* * 

Der polniſche Heeresbericht vom 12. Iuni erzählt: 

An der nördlichen lebhafte Ertundigungstätigbeit. 

Längs der Aute und Bereſina herrſcht Ruhe. Jn der Ulrcme⸗ 

ſchrülten wir im Znfaunmnenhauge miik dem befohlenen Rück⸗ 

nie Jur B Abaunten von Slew nuut, vorhertger Sashernd Werpr Aun 

—
 

   

  

   
zu brechen Im Mauene bes Sees Sede. s usds e 

ſonders erbitterte Kämpfe entwickelten, machten wir gegen 
100 Gefangene und eroberten mehrere Maſchinengewehre. 

In der Polesſe erlitt der Feind bei dem Verſuch, unſere 
Fronk bei Glibow zu wiederum eine empfind⸗ 
liche Schlappe. Einer feindiichen Abteilung von 1000 Mann. 

1 

der es gelungen war. auf das rechte Ufer des Onjepr zu gx⸗ 
durch emen geſchickt durchgeführten Geg langen, we 

ückzug abgeſchnitten und z⸗ angriff unſerer Truppen der 

  

völlig vernichtet. In der Akraine findet der AA 
mung Raul. Armee des Generals Ryd-Smigly in volier Ord⸗ 
nung ö 

Sowjetruhlands finniſches Friedensangebot. 
Loudon, 14. Juni. Reuter erführt, die Bolſchewirz 

beben Bomteesd- un eimen PofortioeE Walferhtilftard erſuch 

ſozialdemokratiſche 

Pariſer Matm“, daß die Polen aus 

    
        

a*
„ 

 



  
  

Dir Möthte, 

    

M 
—
 

22
22
 

2 
— 

E
 — 

— 
32
 

Lie h Nerlallles Das 

veſtimen Aaukten, haben nach elnenem 
Pie 97 Akut: — 

Danzigs Verfaſſungs⸗Volkstag. 
Eröffnungsſitzung der Danziger verfaffunggebenden Verſammlung vom 14. Juni 1920. 
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gierungskriſe. 
AMHlenren 

  

ten und die neuen Aiif. Bodenten gegen leine Berulsphlict 
ielen Tagen an guben angenamen dade. Er babe aber in di 

   

   
   
    
       

   

   

    

  

  

den ehalfihen Geichichtsſchretber Corleole Ke dacht, der mie 
Lauturtu anberer Verſrändnis Guch fremde Völler und 

ů die deus zer gehabt hobe. Ruch 
Mir Frendt 3 jei aus dem Geiſte des 

dorger M dei Gant grickhpit. Im glei⸗ 
t. die tom feit 20 Jabren 

ker pedracht, die Bürde des 
mie e 3 UAe nedmen. Er ditte um Vertr auen, daß 

Eibren nerdr. Der Schußz der Min⸗ 

  

   
  

E 2O Hanzeiziek ieines (Bruvol) 

aß der Abg, Scthümmer Zenenm! wusdr ein 
Audtduß zur Schos der Geſchäflcorbnung 

sden Vorſchlägen der Nar⸗ 

Dar 5 

s folat am Donnerstas, 1 Uhr. 
agesctDnung murde, auf L Vorſchlag des 

          

iſen Demat) dem Mäßidium Aberlaflen. Die 
à batte cu eint beibt Stunde gedauert. 

ů ard die Ber⸗ 
ellaut iol des 

*. Rer'ctEer 
Kien und aß 
   

   

      

ünt ve hiler 
Scbien Nur Freien 

des Völkerkundes 

  

drr Frelen Stadt 
Dertrmmiflar del 

„n Wertreiern det Fre'tn 

aichalt des Völker⸗ 

aaung 
en Des 

  

      Motn ED Weeiaen wobigmtinten Kat EEden, ber Ele bich haupt⸗ 
üechlich ant Abrr tigent Kreil and Atkeit berlaſſen. vdctz die Lchaf . 

icrer Gerkaflang läür die alle Ttedi Densis 10 achtien die 

Verwalter erbeiten 
Sin Rück⸗ 

    

Lenz un 
Eber oikrat vnd 1 v 

E bedem Siein ührer Kirchra And übret vffeutkichen Se⸗ 
kKände. Sei ÄWrer Neerhahumg der Sersoßung vergehen Eie nicht 
—— Eaaiſpruch. „Let Ert ver timne“. Aant Leutſch⸗ 

D. Welteinmtet. HOer 
dar Ihnen Mre 

    

Cchmen nech. die Ms iche Recterrng nicht. 
KSerche² über den S. Juli bineus verſchoben merde. 

wach u⸗ in dem Angrnbſic. in dem Deuſſchland 
zei es gul zu einer baldi⸗ 

Uns dir esSunß der 

   

     

   

    

      

— E Aehtenden Enrſchäd gungsumme gu ge- 
Georpe glaubt, dos die wirtichoitliche Wieder⸗ 

Ds und DS Rach * Konferenz 
ndeten Regierungen blei⸗ 

geden der beren vurspäiſchen 
ürgehen dieier beiden Länder ab⸗ 

  

Die Krankenkaſſen zum Aerztekampf. 
DrrsdDrO. 14. Junl. (H. TL. B.) Der 'and deut · 

rr DOers ů tailt uris Wit: D. Schbsſens im 
Uxpiret ia vcn krn Lrcetentesemearpenen mrügt ver 

engenemmen Worben. kaßn Winbeſt- und Höchit⸗ 
Va üträge des Aerzehonerors Wuſe⸗ 

. Wie vur ensgns im mbrißke. 

  

We Frunzoſen⸗sAEAr inn 
Berän, 4. Iuni. Wu bie . S. 3 a. 

— Hafen. 

IRL Sadrwig 

üe edet Peh er ren des Ser, Deanerer vengüwen 
** en die Barſihenden bes Arbeiter⸗ und bes 

565 — » Maghied des Setriebs⸗ 
Ssdeiobrit. Die Wobezerng 

errten urdt naoch SeRücen Marchlucht. Einer? 
Errr, der Sladtret Körner wurde wieder auf 

MRen dringt die Bertzeſteng mit den 
Ausſchrcit-gen in der Anili ri unn 

Mekicten vrs droht fär den der ——— Lit 
Luserd⸗ 82 v 

Weitere kramzöſicche Roheiten in Gleiwitz. 
In W miiche Zeamte der 

SDes Kenröchcn Svb. 
Pract den Serlangen., Als 
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mikbelt werbrn. Wir haben desbalb ein Noppelkes Ziel, lowohl für 

die Kuftechterhaltung der ſtolzen Traditton Danzigs zu arbe ien, 

als auch zu beweilen, daß Danzig würvig iſt, zu den erten Kindern 

des Rölkerdundes zu gehören. 
Ach ralr drꝛ D. dir Nirberritungen dirier Verſafung au lx. 

kintumgen. .Wis dat aul cito dat“ Si Peniſch. „Dyppelt gibi, 

ꝛeer ichnell gitt“. MRed. „Dollärtipume Ie iſt hirr auwenbdbar, Ae 
zber die Arbezten dieſrr Verlammlung erledigt ſein werden⸗. deßiv 

‚rülher boird ble Slabt Danzis die chreuvolle Slellung baben. die 

det grltdenevertrag für ſie vorſletzt, und es wird Ihnen — ich hofft 

Gae meinen Kändes — die Rertaſſung mit den Rechten und Privi⸗ 

rgeben wurden können. 
egk, iit der Vertrag zwi⸗ 

Larrepubiel D en. Durch d 
duß rün ASkonmon 

        
  

    
   

    

   

  

    
   

    

   

eien wirder 

gt, zwiſchen der pol 
üänsſicht genommenen Frei'en 

   
Sertceas a der erne mitu in 
Stabt elee werden ſoll. 

Seit meiner Ankunft im Februar bin ich bemüht, die Wege für 

bieſen Vertrag nack dem Arlikel. welchen ich vorher erwähnt habe, 

von beiden Sei'ten klaxverkannt iſt, daß We 
wir von Polen ſehr bedrutſan: von den Be⸗ 

gen mhee Dertrages obhängen wird, iſt es bisker nicht 

Becisag Mace, einen auloritat'ven Teßt voan dren Entwurt dieſes 
Aizuſtellen. welcher die Wünſche und Forderungen 

Der kßrund lan olienſichtlich daran, daß keine 
van dem Pyik grwählte geſetlicht Körperſchalt beſtand. 

Siene baben Gir zum erſten Nale eine ſolche repräſentative Ver⸗ 

trelung, und ich wünide mit allem Ernit Ahre beſondere Aulmerk⸗ 
ſamkeit dardaf zu lenlen, daß möglichſt bald von Darzia der Ent⸗ 

wurf rines A. ges für die Boiſchattor⸗Konferenz in Paris vor⸗ 

delegt D. welche heud die Unterzeichner des Fri dentvertrages 
rüprölrntierl. Sobuld ich von Vanzig und Polen die Vertrags⸗ 

entwürſe erbaltr, die d'e beiderleitigen Wünſche und Bettebungen 

eundtun, bin ich in den Stand geſetzt. zu einer freien, gemeinſamen 
Ausknroche tinzuladen, ſalls ſolche arwünſcht wird, und dann beide 
Prolerte den Botſchaftern in Paris zur Eutſcheidung gemüß den 
Bekimmungen des Art. 104 3ut Übermitteln. 

Indem ich Sie auf dieſe wichtige Pflicht kinweile, halte ich es 
har notwendia, dah ein Ausſchnid aus Ihrer Mitte ohne jede Ber⸗ 

w'rd, der auch die Fragen. die ſich mit dem Ver ⸗ 
blen erarben. btarberlet. Ich möchie annehmen, daß die 

Serotungen dirſes Ausſchuſſes nicht öffentlich ſind. Es hat bercits 
tine Anzahl inteiligenter Männer Danzigs ihre Tätigleit der Vor⸗ 
berestung des Vertro gowidmef. Ich darf daher wohl anneh⸗ 
men, daß nicht mehr als wenige Wochen gebraucht werden, um die 

Ardenen eineth ſolchen Ausſchuſſes zu vollenden. wie ich ihn Iunen 

dorſchlage. Ich kann nur noch hinzufügen, daß Eile in dieſer Hin⸗ 
nicht der Künftitzen Preien Studt nur zum Vorteil gereichen kann. 
Ich leue Ibnen dieſe Ungelegenhelt beſonderg ans Berz und habe 
vir Koffnung und das Bertrauen, daß Ihre Arbeiten von großem 

Erfolge beyleltet ſein werden. Ich würde beſonders ſtolz darauf 
ſein in bem Gedanken. meinrn Anieik daßu beigetragen zu haben. 

Ack erkiäre hiermit die verfaſſunggebende Verſammlung für er⸗ 

öülnet. 
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Nach Schluße d der erſten Sitzung des Volkstages vereinigte 
Oberkommiſtar Tower die Mitglieder des Staatsrates und 
andere Gäſte im Oberpräſidium zu einem Tee. Unter den 70 
Geladenen befund ſich, mit Zuſtimmung der ſoztaldemokrati⸗ 
ſchen Fraktion, auch Abg. Genoſſe Gehl. In der politiſchen 
Auslprache betonte Tower wieder die Notwendiotelt die Ver⸗ 

ng möglichſt zu beſchleunigen und den Entwurß zum 
wertrage mit Polen ſchon in ſechs bis acht Wochen 

fertigzultellen. An anderen Arbeiten der Geſekgebung ſoll 
dieſer verjaſſunggebende Volkstag nicht beteiligt werden. 

Danzig ſleht demnach ſchon Lecht dald wieder vor den 
neuen Wahlen zum enddlölfügen Voltstage! 

   

Buchwald mit idren Seilengewehren und Fuhteitten, io daß 
er beſinnungslos liegen blieb und anſcheinend mit inneren 
Berleßungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 

  

Ein intereſſanter Trennungsverſuch. 
In zehn Wahlbezirken der Stadt Hannover wurde der 

ſeinerzeit bei den Gemeindewahlen ia Köln bereits gemachte 
Verſuch wiederholi, Männer und Frauen Geſamtn wählen 
zu laßſen. Das Er Debnis war bei einer Gelamtziffer von 
18241 Männer- und 19 876 Frauenſtimmen, die dort ab⸗ 
gegeben wurben, folgendes: 

Männer Frauen 
Soskaldemtotecsie 846⁵ 90⁰01 
D.» Hannov. Partei 2095 2464 
Zentrum 7³⁰ 12²⁴ 
Demokraten 83 684 
SD. Volkspartei 2¹03 25⁰7 
Arettl. Partei 782 888 
D. Sozialiſten 48 29 
Nati. Demotraten 3³ 33 
K. P. D. 17 99 
U. S. P. D. 3137 2683 

Die ungültigen Stimmen in dieſen zehn Wablbe⸗neen 
waren ſich etwa gleich. Es waren 72 Männerſtimmen und 
74 Frauenſtimmen ungüitig. 

rgewaltigung deutſcher Mädchen. 
Am Dienstag wurden am Reroberg bel Wlesbaden zwei 

Mädchen van franzöſiſchen Soldaten überfallen und verge⸗ 
weltigt Eins derjelden wurde ſo ſchwer verlahn daß es in 
das Kronkenhaue gebracht werben wußte Die bimalen 
Töter entlemen Wmertonni. Die franzöf ſane E 
weftung verſuchte, die Affäre zu vertuſchen, was &8 
nicht gelang. Die ſen ſſt vrs in der Bevölkerung 
dieſes neue Verbrochen iſt —. 

UEr Ueberfall du durch Franzoſen. 
Ke ei einer Melhung der Saarlouite — „Saorzeiiung“ 

EiK einigen Tagen zwiden Picord und Saarlouis ein Saar⸗ 
ieuiſer Einmohner von drei franzöſiſchen Soldaten von 

n niedergeſchiagen worden. Einer der Soldaten kniete 
nuf dem leberiaßenen und drückte ihn Dmit dem Geſicht in 
den Stroßenſand, während ihm die anderen beiden eine v15 
derne Uür git golbener Kerte, Meffer, Geichäftspaplere und 
füreſt noch Dertgeßenſtände reubten. 
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Beilage der Danziger Volls tfimme    
   I1 

Kü fů 8 Mietspreiſr vermieten zu können. FPerner wollten ſie den Brweis ] Einige Pokten der Ausgaben. ſo Crnut ſen 
ümpie 1 EE hraer Gemeeindevertket tung erbririgen, wie Dringend u viße n: eikiteigerung ſei. ſärtorge wurden auf Antrag alerst Er Crroſſen erlohl et der Sr. 

Slurz des Gemeindevorſtehers Lind. r Newald, der erck v deit di⸗ ver in einer ratung des Krmenhauseiats hielt er unaphängiche Herr Leſchkeroskt 

In der aur Dorezat ſtattgetundenen Emeindtvträrster⸗ n auſſordrris, die Net fur Kelrtmmn gegen den betaunten Arttlel im der ⸗Volk3⸗ 

5* ie danerte, würde der Vyranichlag fär ů Wit dieſem ſtimme“ loszupehe Arniel ſchein dieſen „Lelden und 
Gleich bei Aüegiun der Nerband. .Laſt er ꝛ ſehr unungeuehm berührt zu haben. Bei ſeiner Ver ⸗ 

ashn Lian borte Me dem Burger⸗ v ipoltend grurn e e won c 15 ure, ven ant u. 

*nhlſen Arin. Eine Auf 5. erinnerer an des 5 d Deß Leßrey bi: Buert Lat einks Lit: 

Gemnveaundtvartand den Porauie btße pdr ertrrter Les ſeibit verichuldet habe. er Leichkowsn! 

er e Ds. Daß er Auh ver rgne Per 0 „ Artitel ſei nur aus Gründen der Wahlagientian And 

x Exrghter grgen ihn pertsnlich geichrieber worden. Er habe ia Anträge 
nchen fben Mügermeilter geilellt tbt und dar Haus konnte nicht re 

werbs, Parier⸗ weirl die Bauarbeiter ſirrikten. Genoſſe Artl! 

Merlzu⸗ Den Helden“ ab und führie aus, daß et 
er dgelialr bun n „xevolntionéren“ Kämpier eine ganz andere Rede er⸗ 

wartet hatie und nicht die. einer zuſaminengernickten Lebermuirſt. 
Cin Patkzleren und Poßfteren konne es für die Sosialdemokraien 

drm Rürgermriſter nicht geben., ſondern gekämpft müſſe worden. 
& ſich Sesialder molzal nannie und als er noch die. 

itdemekratie belämpfte, suben dieſe in Chen gekäsnpft urd 
S. ntimeter kür Zentimeter erkämpft. Loſchtowsti ſolle e endlich ein⸗ 
mul meit de es lei nur periönlich“ aufhdren, denn das 

Rabe er ſtü emrumsleuten gehört. Ader der Artikel, den 
er ihn vor dem Etſcheinen nicht getann: 

ltens ekwaßs genützt. De3 Bauarbeiteritrreits 

n lommit O e Art zenhaus nach Augaben Löſchlomskis nicht re⸗ 

pa arirrt orden. Nach dem Streik wurdr das Haus jedoch nicht 

vin einem Maurer. ſondern von einem Waler, die dekanntlich Licht 

en. repar'ert! Autßereem ſei Wiſche angeſchafft. die leider 

die Iniaßhen des Armenhauf ürs noch wiche erhalten haben. Darum 

werde es hotmend'g ſein, noch einen Artilel in der „Vollsſtimme“ 
armen Leute endlich ihre Vettwäſche erhalien. 

S. P. zu dem S Maholtsblan, mir knmer Soruß 
Seile gemacht wurde, ſo wollte de zun Schluk 
Labichirßen. Sie beantragten. daß ſtatt 500 

wenteverz uſchlag erhoben werden ſoll. Der 

äue Anleihe aufgenomn'en werden. Damit beben 

— ů — ů ef ei b chen Stieuerpolititer, wenn dieſer Antrag ange⸗ 

hrn micht waren. Er ſchla: — — ‚ * ede eeers in der Ausgade auf! Die endgüͤltige 
üů U varde zur nöchſten Sißung vertagt. 

den Erwerbelrlen je 3 Meter Kloben⸗ 
S Sübeerholz zu liekern, davon 1 Meter veſp. 

D Koſten dafür ſellen durch eine Anleihe 
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  Encr. babe dak, was er zur 
itſilir noeiwendig hielt zu 

war. Er 
Altgeme'n 

  

   

  

         
      

     

   

  

    

    

   
lag Lutch 

in der kyr. 
wie 

umvon dem 
Aulitpit zu 

  

1E Dartel end behe eine solehe Wehlnan tung    

  

     

     

  

X* baniebte, laie er ſiar nicht ge⸗ 

Puppen Hernbwürdigen 
2 fich Ries, nichzt Läugrr 

    

   
   
    

    

    

    ma. hen. 

tite er it Vorſtandsſüützungen necht end werde 
n. die ſom., in den Morttandelit⸗ uerledigt 

nten, inn Pirwim behandeln. Dürgermeitter — verloies 
ür aui bit vandarmeindeordnung, die ja den 

— biiüngige Veichkon b 
habe wengen der Meck trung der Voſchlüſie der Er. 

devertrer un den Veichwerdeweg delchritten. Gendür unbewugt oder ansdß 
Vriil erwiderie, daf ſo. wie der Vürgermelſter hardell. doch nur in Dentichland, Die andern 
ein erzrtoktinnzrer Mamm bandeln könnz, denn die i doch verrünttiger als ihr undergle 
vrdnung leijo veralert, daß ſte ſich bereits in der u. zeuaten ihn d— deß die 253 

Irder v mit det Leit mitechende Mann apen unter den 
nntt de? Lauda Wunng vor der 
E ung ben Gerei efragen und 

vyrlich häandeln. wie der Bürgermeiſter. Tarnn 
aldemukra nicht den Welanverdeweg beſchriten, 

Oppofition gega 
des 1. Tiiels de 
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habe die 
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ſteuer zu er! 
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Bei der Boratung 

  

ermeiſter 0 
ů cine Kommiß ion Linzunt 

Kwiumal vornehmen ſollte. 
pihl. Es ſei zwecklos, ſy führte er as, daß die Kon 
Deratung beginne. bevor nicht die Gemeinden 
üprochen habr. Der Vorſchlag des Bürgermeiſters 
Abaelehnt. Bei der Veraiung des 1. Teiles ſord 

nitr eine Kaſe im Rathauke ſein ſoll und ni⸗ 
war, mehrere, Alle Einnahmen müß 
vehen, nur ſo ſei eine Kontrolle mö 

werden. Ter Noſten 
550 Mark erhöht. 

  

           
   

  

   
      
   

    

   

       

    

    

ueber die unvergleichliche unabkängige Finanzpolitil nächſtens 

meyr. Zu Herrn Löſchkowskis „Volksſtimme⸗Kritik haben wir 

us mehr zu ſagen. Genoſſe Brill hat den armen Schächer in 

ung ſo gründlich erledigt, daß wir ſchon aus Mitleid 
en brauchen. 

   

  

    

  

   

      

   
   

             
          zeiverwaltung. 6 

rderten uniere Ge⸗      
        
   

  

  

Danziger Kachrichten. npjſen die Erßöhung dieſer Gebühren. Durch e⸗ ein belvnderes Orts⸗ V 
epten chende den Re     geſetz ſoll dies auch geſchethen. Bei dem Poſten Pachten und 

b Auseinanderſeßung zr den BHürgerlicken 
und unt Senoßen. Unſere Genoßen wisſen nach, daß ab 
lich die Kusgaben gegen die Einnahmen ge⸗ 
Gemeindtvertreterüßung habe aus t 
E ätücke zu einem zu niedrißpen Prei 

E, daß doch im Gemeindevorſtand auch 2 
ebenſalls dieſem Poſten ihre Inſtimmung geg 
Brill entgegnete, daß 1. im Geme 

f 5 en n Wenn dir 

t haden, ſo b ind iſt jehr vit der Verhüter und Dretreiber von Krank⸗ 

, Was wolt ie Sausbelißee zu hören, c b2. irger riten aller Art. Wenn man bedenkt, daß die Vuft der Eroßſtadt 

erbringen. wi rentabdel de⸗ — 3 ů * ů en mit allen möglichen. dem Körper ſchüdlichen Stoffen 
erbringen. wie unrer ů b e 4 ja kann man rh. eameſſen, wie ſie beſchaf ſein 

Laß man den Van Men, Shalis⸗ Schlafraum ſchlecht sder gar nicht 

„ 
Lr bei geichloßhnemt Fenſter ſchläſt, der mache 

wicder        
           Trinkt Triſche Luft. 

denſchen gibt es noch, die die wohltätige Zauder⸗ 

reiner Lujt auk das körperliche und ſomit auch quf 

iſche Wohlbekinden immer noch nicht richelg eEimzuſchäßen 

Werhen Sie ſchlaen bei:geichloßfenen Henſtern, arbe in ſchlecht 

der gar nicht gelüfteten Nͤunien und wundern ſich damm, wenn 
ten und Krankheiten heimgeſucht werden. 

der Senne iſt reine Buſt der Hausetfs Jü Echaltung der 

     
      
   

    

  

       

   
        
   
      

          

     
    

    

   
   

  

   
   

  

   

  

   

    

     

  

    

  

   

      

   
   

        

   
    

  

   

    

   

  

      

    

       

   müſſe, um die alte 

25 Gertſeßeng) . 

Tann jaß ihn ja doch wieder dir t5rt der 0 K 

in dem blauen Rock hielt ſein Wort ſen ihu mit fegen, Jan⸗ 
Ketten foit. — dann war es wie 5 — 
wieder ihren Zweck erretann.— Fritz Nettenma Ate he AübSnti 

Arme var ſich hin. als Lultelte er Müron a itter 
erienſters und atme— S erſticke te 

W. 2 berfiel ihn i 5 DDEA L * Wi ü 

ganzl Gol Dilder ſtirgen auf: die verlorene 

nd den Gang hin. den entlang er jetßt „Herd vuch du mich nicht liebe V00t der Vater mit brechender 

  

   
   
   

    

   
   

   

    
   

  

es nerh wür au 
k'er mit dem f Sn E Wieleege 

peräche, der tiun ii Weaten riß, von 

Irn Knaven, die ihn zursckgeſtoßen., an dem boren 

u verderben halk und noch Tag und Nacht ißn qullt. Er wäre — 

er er war es ja nicht. Er mußte gehen: er wurde noch elender. 

3en war: und die er haßte. die ihn verdorben, wurden 

ch durch ſsin Gehen, Er mardte ile wieder Fi Tesfem. 
um von ihrem Glanze ů zu Er 

ihnen wieder, was er an ihnen geian; er Hable In Vinten ſelbſt die 

Gewaft. die er ſich antun mußte, Teuſel in ihnen zu ſehen. Und 

vrach ihr Elanz dennoch durch die Schwärze, in die er ſte angſtvoll 
ſich verſtockte. ſtanden ſie als Engel über ihm, und ſo haßte er Mie; 

     
    

        
    
   

   

  

    

   
    

ais er 3     
              

  

       

  

abil 2. arbendx un 
e der Anabe — troßgig. noch mit dem Neide der Teufel. Er haite die Grenze Abert⸗s= 

mag deneshitht. Wer weiche keine Rückerhr meißr ift. Wie er die Frau in ihrer 
eit dort liegen ſah. krat ihn noch eimmel der Gedanke an. 

Eeie Schönbeit zu vernichten. Aber die einmal geweädte Erinnerung 

den Augenblick. wa er tudgeingt vor dem Vater lag. Aund an das. 

was der Vater mit ihm wollte, eriwies ſich möchtiger und dertrieb 
ikn. Das Vild des Augenbli⸗ cks blieb ihm und burſchte mir die 

Verſenen, Er malie es immer farbiger aus.. Und win war es 

Das Löcheln ů eine wüde Freude, was äün den Gong Zwiſchen Haus vand und Seden 

aSeen Onkel Lonius!“ din. und benerich Srinr Aarme bemegten lich ſo heſtia als vorhs 

    
   

     
        

    

      
  

   

Seligtsit marterk⸗ 7 „als U. e grwonnene Verdammnis. Da 2 
fivi j 5ů „Oritel Lonius gibt mir ? viel 

hüpite er als ſcheldloſes Kt * 

die Laſt ſeines Elends ichleppte: da waren Menſchen, dir ihn einmm, am zweiten Veticher 
Sti & . 

kreblen. Wie klang der Nuiter Stimme, die ihn rick, ſo ſütz! Und ſüs 
5 i ů i Meht zum Lruder inn denen Be 

K liebte iun niemand mehr. Die fremden Menichen verar Der Heine Srerg Laßt i Dennoch ** 
iſt 

         

   

     

   

  

   

  

ů ‚ en ſich d'e Kinder in Angſt umichlungen. 
n ſoßten. ſchauderten vor ihen. O. nur ein einzig und 70 viel Mis derm Men, U25 ein Kinder⸗ ise 

Sche'den w ät r ginge und würde ein AnD dtie *r 

ußt ſicht 2 . — Blicl Wden er in nimen. „Die Mutiter hab ich lieb. den Onel Lonir 
mn* Pt neh eder don Ten er ii 52 U ů 

daft nicißt beas 'agte das Kindt „dich mag ich nichl. Leß uns gehen. 

    
  

      der Verblendung ſciner Leidenß 
zint die angftzuicke 
20 AA 

  

Aden Lippen des kleinen Neunchns ſteigt vor ihn üdeee. Lacs aun wißden Sehen        jetztt erkennt er die Unermüdliche Liebe. die er Zurücit 

an mer wirder kom. jo oft er ßie zurückſiiek. bis er br Ceſäß zer⸗ 

vrach: jetzt, wo ſie ihn retten könnie. wäre ſie nicht tot durcz zeine 

  

U 
Friedlich in ſeinem Sxi, 

ů die Unruhe angeſehen, die es. intert ſeinen Wänden barg: 
inder geneummen. Das. wes man dem Llerdehen Ia5‚ Wenn den Eedanken geahnt, den Vrin die Löle Dertig Srans in Einem 

verlorentn Geſfüß. 

  

    
Schuld: jetzt ergreift ihn das Mitleid mit dem Kinde mit ſo 

nerzlicher Gewalt. bas er ſein eiges Clend darüder vers 
＋. Das Rennchen in 3 

        

        gehen müßte. er! die Kinder a ſich an ihn, 
Härdchen, als dan ſie ihn ließen. Und das L 

9.—. ihn lieben. ſie Sind da Weib mii dem Erelsanilih. ani Eus ifbft 
nuch einem Liebeswort. S de kanmri. ihre Strahlen ſaresnelt und —rehr Glanz vor⸗ 

k. eltens. waß ſim iß, an ſcin Krez,Ju, prehen. 8 er weik. von der Lamte; bieles Werb, hein Weih, irinse wi W wis ades. gefährliche Nähe des gekiebten Weibes und das Wiſten um des 
uu iit nicht verleren: und dert lorrn ii keiner, der noch einen Ren. was einmol mein war Sie im in ihren Kleiderr zu. Le gegangen; Beuders Votrüng und einpörenden Undank in ihm entzüdart. Neben 
ſchen he; auf der »elt. L. Fann die Stunde nicht eewarten, wo ich gche: und ginds er. Dein dieſem war erſt KRoch ein anderer Kampf Aufgeglonemen. Der Baler 

Htit erneuten Krälten eili er den Gaue, den Hansftur heindurch. Relen würden bletch. ſe Fläiſe Herbend in ihn kinaber, un nicht ſchien nicht an pie böſe Köſichk des. Bruders zu glauben. Vor⸗ dem 

durch Stuben. und Kammertür. Ein Nachckiche, dam Sehirm besgeternea von ihm zs fein. Wie ſie aaffahren würde, kagt ihr einer Gedanken. den Arm der. Gbrigkeit zu ſeinem Schuße Aumuuſe, 
deckt. gibt dem Bator Schein grnug, ſeint Lander zu Lhen. An dem in den Traum Rincin, den ſie von ihm träumt. demn nie Sschelt, er.; chauderte er zurück. Die Schmach für die Farn lie- wenn den 

vächſten kleinen Bette Bruders Tat bekantt wurde, mußte den Vater⸗töten. Und pälleicht 
ant flüſtert Surch K Lipven, und wie inn dieſe war auch des Bruders Seele nochß zyu veiten, wenn es Sekang, ihn 

„Fritz“ Er will die Kinter vur kuumal an ſein ins Ad 33 das geirrl. Aber wie? Wenner — ihn ver⸗ 

13 Drücken., ihre Liebe chen und lerte, ihm läüiwns, Läß er der Ffrcut nüir DiE Schrerſier Er.- 

Weriich werden, ein beßßerer, ein vlückticherrr! Der & Goriiehung bt . — 
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er, als he Brollonius war müde vom Wachen und vom Aampfe, den dir      

  

     

   

  

  

  

    

   

  

   

  

vürlervter geht! Er. ihr — vein! ich will nicht gehen! Nein! ich 
Pen nie gehen! Licber laufendmal ſterben! Und er kat ia dem Te 

licht g. 
— Gehen und in cuderex der Rüſtung hing 

erwacht; gegen ſolch ein Leden. 

ükt er in die Kuie. Ein löng 
         Ve* 

  
  

     ſeßen, vor Stunden erg. als er vor 
eckt lag. Es war ein Kinderipiel. e 

Es war — denn auch er war kot. 

         iüſtern gek⸗ 
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klen GonnoPend, brrmittags 8.% Hbr. erplobirrtr auf bisder noch ſich die Gicherheitsſoldaten ins Mittel. Eö kam zu einem Zuſam⸗ 

        

  

    

  

   

  

    

    

  

  

      

     

  

vrt 5 ů rie Uriattt In der Saurrtetlcrzengur :Lanlote der weuſtoß. wobe! der Wirt tätlich angegriffen wurde. Schliehlick 

K* Rünier des Ln'irmunrihort. Ler die [ Lam evine 42 ů r Düklapflanien Waienckten und 

0 mWar wercde Lamit beichal: ahnte fün! ver Sicherkeitstwehr in die itarie LMaſerne ab. 

— K zu machen. as ihm ů 

den Schudel zerriß. rihelb in Wwambere, 
2    

  

à unadh     

         

      

  

   

Pland im 38. 
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ebet krergegeben wörden, 

r‚ger und der Kaſ⸗ 

arraſen und rer⸗ 
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dem »weiten Büirger⸗ 
Wunter ſich hat. auinrior⸗ 

  

     

  

   

          

Uhm Marzmhei 

Mererd Aterrr    
    ahmen trefien 
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Eern & chem 
eri Pirrer beitreien. aeune 

ů ä—* Aber ſie 
dwerden 

dereiten. Seldit⸗ 
notwendige ver⸗· 
gratnlieren wir 

  

Serllen 5⸗    

  

Aus aller Welt. 
Miſlionenbttrügertlen in Wien.       

   

  

      

3i und ihrrn meiſt 
äubigern befin⸗ 

bhl. Kronen und ihr 
bnung foll Milli. 

an den Fabr! 

  

    

   

  

   

  

    

    
Theaterbrand in Ropenhagen. 

tüster in Ro Freitag ebend 
einer neuen Pont zu Keg'nn des dritten Aktes auf 

iclnde⸗ der die ganze Bahne bald in 
Mrrunende Dekorationbſtücke flogen 

tier mußte vor den vordringen⸗ 
verrung in den Juſchauerraum Küchten. 

Dis eleherden bre n 
n dacdt gedrärgten Miblikum brach 
ärzte nach den Ausgängen, wo ſich 

bei dem Kampf, is Freie zu 

        

   

      

   
   

    

   

    

           der Nübne ein   

    

           

  

etr'e arvie Wantk aus.     
      

               * Ie ſtaurꝛe und piei 
Werlchungen Laver er Brard anft der Bihre 

Deirch den Meberr'efrlunnsaptarat b gelöſcht. Menſchen⸗ 
D2s Kid nicht zu dellagen. Das Theater muß einige Zeit ge⸗ 

ndteiben. 
— ———— 

Bücherwarte. 
Staalsbandbuch füür di eie Stadt Danzig. In unſerem 

Lrſtedenden Staatei WVendig. daß im politiſchen Aufdau 

i nitiſchen Liieratur des 
werden. Darum ilt 

        

  

     

      

   

    

     

dt Danz 
rates von 

. Löning beraus⸗ 
Zun: erſten Male 

ů der in den 

Odertom⸗- 
Sausſchaßes 

  

    

        

   
   

    

werüäkgegriflen 
ü nrarmäß durkte 
kem Siaatsdandbuche nicht 
ten unbedengt erforderlich 
benden Verlammiung ſnd 
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— U5 — b und ichliehlich bringt 
Pom 8 Dat Lucch die kusz 3 * * Hien von üder hundert Abge⸗ 
* Omme rellen. vreneien. Es in dies ein belenders innereßheantes Kaditek, denn 

Eine —— Aatlat. ren lann aui äihrer an welchen Krätten das Schicklal 
Eint Karie des Preihtactarbtgees 

85 dent wohl etworiet werden. bak Be⸗ 
ken ſich den B 

Aidegtte Nachechtan 
der bch mit Pol! Altigt 
AIdes Anterrße nedenbringt. Dit auher⸗ 
en ne den Px ress koch erlchvinen, er 
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TEri ENeu E Rt Stin & 2. Lis 27. ri 17 Argesürig —-Die neut Seit. Was⸗ 
der E S. V. T. Eesei., gach Türen Sterknket eri burch Etioand⸗ AüE*E 

rürRt *rs am 28. WMai erictren. Batrt Ren Arichße⸗ 
3 v Lich ter Püsgtiheh ver SAritkesiellgen veiit Namen 
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Vunziger ANaqrichten. die jy ſotlar er weuer Bäſ,en. br v. baͤtrtcluhuuuluu — roge der Erweilerung der Rechle der Uo richter von irgend Verein Mrbeller ⸗Zugend Tanzig.          
            

        

      

   
   

    

    
   

  

   

   

        

     

  

  

Sir ůj 1E melchem Merte ſeiy konnte. Vor allem tommm es cuuch Perauf an. — —* Wir ha iit barauf hinge. 
5 ütüim Druckr Wanide der 

vnglücklie Mionter Lohnbewegung der Buchdruckerei-Hilfsarbeiter. bein, Werßmönclter intrrgaſte ů ſonlechen Geſtern. Montag, nehm der Verband der Buch und Stein⸗ züunduchen 
mithen Gewalthober ki. ů ů brngerei,Heiſsarbeiter zu der Rorberung einer Teuerurazzulage ——— Aniae 2 aacs- 
Vöilerhunbes. ‚ blle Stellung. Kollege Barwin aab den Mericht Oher dir Lerhundeung Ericheinen aller Mi: erde: gn, A rochts und &. intt den Arbtitgebern. Er lente mu. daß dir⸗ Säße. mie ſie die S. Gricheänen vllrr Matsheder sh 
de 

tritt nar yegen Nurzeigung brs ihnen wegen 
lommifſar, Tos 5 
ſchickte aber ebenſo gehaſ 
ſchreibt n 

Hilsdarbeiter vorgeſchlagen hätten, von den Prinzipalen abuekt znt 
Wurdrn. Dir TErdeitgeber Lählugen nach einey Sonderberatung fol. Polizelberſcht vom 15. Auni 120, mimrr gr⸗ gend MWochenlähr vor Tr mäunmnlichr Hilvarbeiter 16 M. für derun b 3 weiblich, im erften Jahrt nichte vom L. Jahrt 5—10 MI. 
Tiele Säte wurden von Ner Vurſan ntung mit Entrüßttung zurück⸗ uI 
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zeihaft. — Befun⸗ 
innge., Abzuhalen aus dem 
Nottent Gerrenuthe väne 
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aranis zu Lr.    

    

   

  

   

         
   

   

   

  

    

   

den Dr. W. m che 2 vr „ Daraut keille Varwin dir Läße mil. wie ſit von den Muigel. abguhvien von Herrn g. Aichalch 17. 
höhm darütr, als hap: der Cherkommeihar eint Feühſtickstov Vertertern der Hütrarbeiter, ebrnlallt nach eintr Synberberatung, —.— N kahir „utz bratchtu, Ut leenet ſeh dazu bolernte zur Vermittinna vorgeichlagen wurben. Sie belragen für Werkri⸗ Walferſtand⸗nachrichfen am 15. Aui L5SS. Rohbhherten. ratete Le Mz. und Unverheiratete 20 Wür. fyr alle Hil serbeite⸗ genlern heute aeſtern keutr ir keunen n.ün dtoctre. Riingnierte Aus. rinnen ndere1 Kohr,Lrrsstätigbeit J5 hUr im erken Johre Fomsſchoft P.Sr D 5,52 länder Tywer! dir v „es in eimm kremden Meſchtz * S. Dirſen Säßen 9 x K            Verlammlung zu, Warſchau 

en Stellung nebenen Thorn. 
. ob ſie die Sätze erdon 

ir veitere Verſemn- Culm 

1,13 Reckei 0,80 . 0,79 
＋0.93 Dirſchan 1.09 ＋ 1•00 33 0. , Eiglage 2,25 . 2.16    

   

    

    

   

    

     

Stnale gelegenen CGeridd, 
richl ilt fichrr rin lach 

hitrn“ B- * 

tt1. Die ganze Nech⸗ eber wollten zu dielen Burſchl, 
Donnerßtan, den 17, Juni Reſchrid 

Am Frritag, den J8. Zunt 

            6,80 0,%% Schiewenhorſt 2,44 ＋ 2,40 
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Mecht bat. in eine folche 8 ahme ie E• den. um diée Antwort der ver enigegen zu CLrandenz %94 ,2 Woifsdorf.... 0.02 — ＋ und — 0. Aes Poil Macfnrer ſehr uabäillich ů zult ac die Wahl enm Vrrbandétahe vorgrMonmen — üigen. Es iſt mögrich deß lolche Anterventiunen vos Dipiomoten vrützende gab nuch den Vericht vvm Guwerkſchaftz.- 3Er. in den afriraniſchen Keger⸗Alelyſtaaten ader KRyonten übꝛich dabet mif. daß der Weitrag von 30 Pſg. aut Kunſt und Wiſſen. 
ſind, aber wever Tanzig noch Stargard llearn in Mgonda yder werden foll. Die Verfamnilung lehnte die Er⸗ — 

   
  

  

Ram run. Sullten fremde Piplometen euns Danziß de huna giügen ? Stimmen ab. hollen. ſviche afrilantſchen Sütten einpiehren, banm mil — ** Zoppoter Stadttheater. poinilche Grenzbewachung bei der Richtzulaßhung einer Hirrelle Neuts Danziger Zinkgell. Die Stadt Danzis wird in den -Alt Heidelberg“. ten Tagen zur Behebung der Mieingeldndt Zehaplennigttücke. ſes Bacefiſchlurnhſell, ehedem mit hundert Atmoſphären ukblech hergeſtellt ſind. ausgeben. Stütke hader nederdruck ſauſend, wird heute miihtam von einem alten Gaul in rchmeßer von 21.7 Millimeter und eine Stärk 1 Mil, die Rundr geſchleppt. Doch die Perweſungszuſtaͤnde des wegen b'meter. Dir Nerberteite enthalt die Zahl 1d. ite ; ſciner Auſprucliklofigkeit nicht unfumphatiſchen Rührſtücks find in ber Wilte einen vvalen Schild mit dem Tanx ger Wappen un keunawegs peintigend, und wenn es heute auch ſchreriällt, eiwas der Krone. neber dem Wappen behendet ſich der Koyf eines ge.- au ehren, wovor man in der Iunend mit dänkbarem Verzlicktſein 

  

von Spionen und Schlebern auch Dunziger Diplomaten berück⸗ 
ſichtigen.“ „ů 
Hiernach druht man alld den Cberkem 

gans mmnerhültt an, daß nianſi 8 
mürde, wenn er naheimmn 

  

  

       

      

   
      

         

  

      

  

   
  

So ſehr wir es im Intereſſe nniers llüaetten Enßels. Den düußeren Rand nehmen dit Wortt ein ft. ſo bringt man doch noch ger Wohlmollen genug anf. Ueder⸗ 
Dattern., baß er Leutrn folcher Sinnes en mußte,„Stadt Dansig 1920“ dies iſt da ein Rument, der erichüttern kann, wenn da dieſer al⸗ 

  

     

     

      

ſo kann es doch allgemein nur nüt 
r MEuns 

  

L ſelthit 
Hing unten an Neclar bei nachtenden Lindenbläten 

ie hrochlig-verträumte Kneipet Ich gloube ihr Wirt 
echle und verzapft ſtark getaufte Landweine), um ſeine 
dend betet: da kann auch einem Hartgeſottenen manch⸗ 

Myte werdrn. 

Schließſung der Schichauwerſt vor bem Landgericht. Das Land. garrickt beſch te ſich am 12. Jun mit dem Urteil des hieſigen 
Hewerbegeridus in der Annelegenhheit ber irßung des Schichau⸗ 
Metriebes am 2. Kebruar d. s. und vertagte die weikere Verband. 
lung eut den 19. I Bekanatlich würde die Weril durch Urteel 

3 Lrhne⸗ 

        

     

  

   

   
Tagung des Schwurgerichts. 

In der geſtrigen erſien Sipung d 
einen gemeinſchaitlichen ſchwerr 
bruar in Groß-Lichtenau bee 
Arbeiter Paul Sager aus Groß 
Wilhelm Arnold aus glein-L 
Leute, die im Ft waren. 
Arbeiter Jablonski, der beꝛ 
Die Angellaglen wußten. daß 
die ſie in ihren Beſttz bringen 
mwur darübet geärgert hä 

  

            

      

   
   
   
   

    

  

    

  

   

          

    

uuig wohl nur dem neuen Schan⸗ 
ze Mifitenkarte abzugeben. Das Veſte 
„ebenan in ſteier Friſche und bei 

znor Walter Lropold als Kammerdiener Vutz. 
Brückel und neben ihm Georg Harder, der ſich 

olwarſchall. Von den neuen 
X 3. dem neuen Ober⸗ 

Heifentlich iſt er als Spiel⸗ 
kner. der ſich ſehr in Schablone 

Mar Friedr 0 
und ſchlägt gern ins 

markehrt der Fall wäre. — 
ur. in der er dem Heiſt des toten Leihrerdg 

Viel zu lernen eber hat noch LOlka-Alice Vey⸗ 
inger La ) vor allem, ſscht und herzlich 

ie ſie das tat, war ein verſetzendes Aſphalt⸗ iodeln: auch vatt ßal ibre gäthie noch lief in der Rulihſe. W. 0. 
—— ——— 

Sport und Körperpflege. 
Sport⸗ und Geſellſchaftovercin Kl. Plehnenvorf u. AMgAvL. 

iür 
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des Derperbege 

    

    

  

        

         

  

   

  

Die Inhaber von 
Murcon des             

   

  

   

  

     

    

   

eln N iße fort. 
konnten aber das GSeld nicht finden. d 
Sager und Schaplews 
dem Beraubten vorzeigr 
fänglich die Namen der 2. 
man würde ihn totſchlagen. 
als Zeußge nicht erſchienen. 
worden. Die Angeklagten find geſtändig. Arnold f 
derung. dat die auswörtigen polniichen Arbeiter entlaßten x 
damit die deutſchen Arbeitsloten beichaft 

    

    
    

  

     

         

  

   

    

3 Operetten⸗Theater. In 
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lewski und Arnold Daren bei der Tat Vrand auf dem Meichſelbahnhof. Dehdell.Leteilang ernten Se rins batre —              
of ge⸗ S. N. voern E91 Fusbalkweit 
— ball⸗Kbteslung des Lurndereens zu Heubude⸗ geraten. ſiegte gegen Seubude mit Leb. 

——.m.22.mm..ñ— — 
— H E r Briefkaſten. — 

es ergibt Serr Emil Katzn ödet uns nuch immer durch ſeine bertchmten 
chriſtlich an. Wir beſtätigen ihm gern, 

. — gewiß gerade deshalb 

renen bejahten die Schuldfragen nach t⸗ 
ehhen die billigung mildernder Umſtände Das Ger 

seklagten zu je 2 Jahren Gefängnis. Ihre 
Zur Reform der Schwurgerichle. Wehr Vollmilch für Kinder. 

Der Vorſitzende des Schwurgericht Dder Masdiſtrat in der Laae machte geſtern bei Beginn der Lchwu ni weiterss Voll zucheben. Nöhß darauf aukmerlſam, daß in Deutichla Pung itn Xuzeig ů ö‚ Schwurtzerichte erwogen würde und daß deire 8 K 194 Feſtacl Tartig in hete ht Küpe. Die Erſchn Parteinachrichten. ů 
Sozialdemotratiſche Frauen⸗Merkemmiaag. 

lich wie die Schölfen es tun, auch bei der St 
— ů wirken, während ſie jeh ich alleine über d zug. den 18. Juni. abends 71% Uhr, findel in der Kula Chetredekteur Adol! Bartel. 

9 fihr wurde untere Keuerwehr de 
Auf Sladeplatz waren 21 Mallen 

ate die Wos⸗ 
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Oertliche 

  

    
  

  

     

   

  

   

    

    

  

            

   
       

  

    
    

      

befinden haben. Veides würden ſie dann gemt unte am Hamoplatz eine Krauen. eberverfammlung Ve rantworklich for den politticher eiI KBSE-MG 2(. ür Den iern vornehmen. Der Vorſtßende bat die Geich des Sozialdemokratilchen Vereins iatt. Gen. Dr. Bing werd über unrotitikken Tagesten, und die Unterheilunosheilage Ernſt 
8 zu überkegen und ihm vor dem Schluß der u dẽ Kulturaulgaben der Frau“ i nate reden. Alle lozialdemio· Loops für die Inſerate Brung Swert. ſäm 
Weinung mitzute'len. kratilcker F zu dießrm Vortrege erſckein Gäſte in Danzig. Druck und Verlgg J Gehl K. Co 
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Herren-Schnürsfiefel 1 59 
chwarV, vorrüsliche heltbere Ausiübrung 

ene,-233ʃ 
Herren-Schnürsfiefel bme, 283˙ neueste Formen. beste Austährung, echte Rahmenerbeit 
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— — — — Mcschälfe 

— —.— in herisß 0 à* SSE 
    

    

    

Telephon 393J. öů ů Dan: 

Eigene Reparatur-Werkstatt im Hause. — éů Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster sowie Besichtiqung unserer groſten Lager clme RNaulweng, 

  

  

  

 



   

      

  

    
    

   
      

    

Eä — — f —— Pese Stadttheater Danzig. 
Machruf. Volkefürsrge Direktion: Rudoll Schaper. 

I vErr iü, Seigene Hens ü 7DD „den ts., Junt 1950, abends 6 
Jeini foheer. eeneee, 6, Lebensjahre Genenubaluli.-Cerchh Diens tas, den Dem retubiertr ru nUhr 

bet troßere Stamwerenmdes aäbrere Die verſunkene Glocke 
Herr August Bauer Edeutiche) Mürtchendrama in 5 Akten voer 

Gerbart Haäuptmann 
Crronchlene und Kinder Werdan — ů 

Kein Politenverlal. Schlußt ber Splelzeit 1919 20. 

eeegg 
(frünet Wilhelm · Tbenter.) 

Resitet v. Ditekier Paui Bansmatn! 

Mtttunck, Cen 18 Juni. sbüdds 71 „ Uht 

Varieté 

Miptergärten 
e, Ullvaer Tor 10 52; 
Direktlon: Arter l.ôWinsohv. 

„ 7 Unel (6572 
Heute letzter Tag 
des grossen Proyramms mit 

Viggo Larsen. 
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22 
Eröffnung Vorvarkaut 

— ruit valtstäädir beuer à vate⸗ naus Freyman 
Piofloligneit. an Kastümen und Dekoranenen und Hotel Nordtteutscher lol. 

     

  

    

         
nEervefrrliberreigthen durch Ver Maytstrat K 

W e —— ——— „ũ„DleLZzardasfürstin Moderne Diele und Bar. 
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E Stödto 5 T ů ßer Mreuraßtdente, Opetelie in 3 Alten. 

ber ſigen 3 erorönetegvotstepe Evilerße, Nenraiqie neähne Ursik von Emmerich Kähmän. 
keunten l. Cankel.      Drf 

  

   
     

Re Lurte Bromdal· Las Er. Antang 7 
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Kvotbehe, 
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Schüsseldamm 53/55. 

PAb heutel 

ED „,Sträfling MXy. 1131 eee 
Ktimmml-Koman in 5 Aßten. (1584 

Jetzt elngetroffen! 

Das EBuck des Todes! 
rtebnis des Detektix Fox in 4 Boßerst 

nden Anten. Deiektu For — Frod Strönz. 
reitag! 

„Der Dolch des Malsien“ 

Gedania, Theater 
nlliche Vekanntmachungen. Die 

eet der 
G· 
       

      

  

              Wein ·KMunsl. bne. Iibelie⸗ 
Tartich Anlam urs Uhr 

Das FlAänrende Juni-Proxramm., 

       

  

        

      

   

  

  

  

Stadttheater ZOppot. 
C.den Juni. abends „ Uihr: 

  

   

     

  

      

  

1 Die Czar, 2S8füür tin““ Baus australisché Abemtener des Jos Heehs. 

* — — 5 0 Stin Das Gasthaus von Chicago 
* Erdiet der Frrien Sladt Dan àAbten von Emmerich Raimun. Aus dem Tagebuch des Detekuv Nic Catter. 

    
  Boglnn ger letzten Varsteitung 8½ Uhr. 

  

  

Die e Wenschenlgemeder. 

e aene ve , Deilſcher Melallarbeiterverband 
GesePerwaltungsſtelle Danzig, 4. Damm 7 II. 

Jugendabteilungl 
Donnerstag, den 17. Juni cr., abends 

E6“ Uhr ändet in der Gewerdehalle, Schüſſel; 
banm 2 Treppen (großer Saah eine 

donnerslag. 17. Jum 192⁰ 29 Heſſnt liche Lehklings⸗ 

e WWübandh. Srterdprſumung Aus cuf 

wie anl die ſitatt. 

Vosmilch 14g 

Milchbelieferung. 
— 82 

    

    

    

  

    
        

   

  

SeuE Karten erfiolgt 
amtlichen Alter 

Tauf             

  

          

   
    

   
       
    

   
  

   

  

Tagesordnung: 

1. vorras: Unſere wirtſchaftliche und deruf 
liche Lage und wie können wir fie ver⸗ 
beſhern? (Redner: Kollege Arczynshi.) 

2. Freie Ausſprache. 

Hierzu laden wir alle in der Metall⸗ 
glinduftrie beſchäftigten Lehrlinge und jugendlichen 
Arbeiter ein. (1576 

ö Schauspieler Hans Hansen] 
   

   

  

11 — 
wird. 

    

     
  

  

  

        

  

           

  

        

  

ü Die Orisverwaltung. 

periode Brean offharten werden 

üee Trügeri füx Langſhr 
ſucht 

„Danziger Velksſtimme“. 
Zu melden in der Expedition Am Spendhaus 6 
oder Steinbrth. Lurahs. muchmn —— 12, I. 

fer die Freie Stadt Dartzig. 

———— für Kunſteis. 
15. Juni ad gende Ver⸗ 

      

   

   

  

    
  

  

Kleine Angeigen 
8 in unserer Teitung sind 

billig und erfolgreichn   
  

   

    

    

ſgen eujgeardets, 1 Ken,eS 
ciste. Benhgetartrr vE , 
Lerk. Mbegzs Geiie 5ů ‚5 ů— 
Tare 15. 

       
    

ln iKSil Halrt Fräberrt 
deteu Kadrrags- sdet 

eng! in wemrnSeerbes der *2 

        

  

   

  

       
    

  Ihternationales Reiſe⸗ n. Verkehrsburenn 
Danzig, Grünes Tor. 

Telephon 1735. Telegr.⸗Adr.: Baltropa. 

Fahrkartenverkauf * 1 
für d. Paſſagierdampferverkehr Danzig⸗Swinemünde 

Ai, Danzig jeden Montag u. Donnerstag 8 Uhr, ab Zoppoi 
9 Uhr vorm., au Swinemünde 1 Uhr früh. Extrazug⸗ 

         

      
   

  

   

    

verb⸗ W nach Ber 

ittwoch und Sonsabend vorm. 
7 Uhr, an Danzig 8 Uhr.     

      Für Reifende ab Danzin nur Pasß mit deutſchem 

Viium erforderlich.     DANZIG 
     

    

    
    

   
11 *


